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In meinem elterlichen Haus gab es ein klassisches 
Wohnzimmer. Neudeutsch: Medienzimmer. Neben 
einem Fernseher (Röhre), der Schrankwand mit Wörter-
büchern, Tierlexika von A-Z, Fachliteratur für 
Selbstversorger/Gärtnern und dem 
für Katholiken wichtigen Buch in 
diversen Einbänden (Holz, 
Kunstdruck, Goldschnitt) 
war da EIN Buch, das 
im Gegensatz zu 
allen anderen, 
ein vollkom-
men anderes 
Format 
hatte. Der 
Einband 
war in 
einem 
dichten 
Türkis 
und 
der 
Buch-
rücken 
weiß, 
die Auf-
schrift 
geprägt, 
in Gold. 
Ich kann 
nicht ge-
nau sagen, 
wann ich es 
das erste Mal 
entdeckt habe 
aber von da an, 
habe ich es geliebt: 
Der WELTATLAS. All 
diese geheimnisvollen Linien, 
Farben, Zahlen, Zeichen und 
Legenden. Die Welt in meiner Hand! Als 
wären alle Fragen auf einmal beantwortet! Später 
kam ein beleuchteter Globus dazu. Nächtelang habe ich 
heimlich das Licht angezündet und vor allem die USA 
und den Nahen Osten regelrecht auswendig gelernt. 
Inzwischen habe ich einige Orte tatsächlich bereist, an 
manchen habe ich sogar gelebt, an anderen gearbeitet. 

Egal wo ich war, es waren nicht alle Fragen mit diesem 
Buch beantwortet. Stattdessen tauchten ganz andere, 
dringende in mir auf: Wo ist eigentlich mein zu Hause? 

Wo komme ich her? Ist das egal? Man ist halt da, wo 
man ist oder ist die Frage ansich eine ver-

rückte Idee? Stellen sich andere auch 
diese Fragen? Gibt es überhaupt 

eine Antwort? Im Medienzim-
mer meiner Eltern habe 

ich die Antworten nicht 
gefunden. So viel 

kann ich verraten. 
Aber als ich die 

Länderreferate 
der 7. Klasse 
gehört und 
gesehen 
habe, wie 
die Schüle-
rinnen und 
Schüler 
sich mit 
ihren 
Ländern 
verbun-
den haben 
und ihre 

teilweise 
persönlichen 

Erlebnisse 
erzählten, da 

hat sich eine 
Antwort in mir ge-

formt. Dieser Schritt 
hinaus in die Welt, 

hinein in eine andere 
Kultur, das tun zu können, 

ist ein großer Schatz – theore-
tisch und praktisch. Es ist ein        	

     sich verbinden mit der Welt, in der 
             wir leben. Und vielleicht reicht das,       	

	                    um ein Gefühl von zu Hause zu 
		  entwickeln. 

� Julia Lohner

Auch in der Schule gibt es noch viel Neues zu entdecken, und wir haben noch viele Themen, über die wir in Zukunft berichten möchten. 
Gerne können aber auch Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen Beiträge oder neue Ideen für den Blickpunkt einreichen.

                    Gemalt und fotografiert von Janina Klaucke                
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Am 20./21.1.23 fanden die Länderkunde-Referate der 7. 
Klasse statt. Diese dienen zum einen als Vorbereitung auf 
die Achtklass-Jahresarbeit, bei der sich die Schüler*innen 
einem selbstgewählten Thema praktisch widmen und 
jenes dann bei einer Präsentation vorstellen. Zum an-
deren knüpfen die Länderkunde-Referate, menschen-
kundlich gesehen, buchstäblich an das an, was in den 
Siebtklässler*innen lebt: „Wir wollen die Welt entdecken!“ 
Es herrscht Aufbruchsstimmung! Setzen wir die Segel und 
los geht’s!
Viele Wochen und Monate haben sich die Siebt-
klässler*innen ausgiebig mit einem Land beschäftigt: sie 
lasen Bücher, recherchierten im Internet, fragten Nach-
barn, Verwandte oder Freunde über das Land aus; der eine 
oder die andere war vielleicht schon selbst in dem Land 
und konnte eigene Erfahrungen nutzen. 
Für die Schüler*innen der 7. Klasse war es eine riesen-
große Herausforderung: sie fertigten ein 20 Seiten umfas-
sendes Manuskript über das Land an, erarbeiteten einen 

Vortrag, welchen sie dann eingehend übten. Sie sammelten 
Material für ihren Stand, malten Bilder oder suchten sie 
aus, erstellten einen Schriftzug und probierten manches 
landestypische Rezept aus, denn es sollte an jedem Stand 
für das ausgewählte Land charakteristisches Essen ange-
boten werden. Das alles musste bis zu einem Stichtag fertig 
sein! Diese Herausforderung haben alle Schüler*innen mit 
Bravour gemeistert – eine wahre Glanzleistung, die hier 
vollbracht wurde!!! Für den musikalischen Rahmen sorgte 
Frau Maier. Sie studierte mit der 7. Klasse mehrere Lieder 
aus fremden Kulturen ein. So wurde das Programm an den 
2 Tagen großartig abgerundet. Die Schüler*innen standen 
selbstsicher auf der Bühne und trugen ihre Referate kraft-
voll und frei vor. Jedes Referat war auf seine Weise einzigar-
tig und wunderbar! 
Ich danke allen Schülerinnen und Schülern der 7. Klasse, 
deren Eltern und natürlich Frau Maier sowie allen Mitwir-
kenden hinter den Kulissen für ihren großartigen EINSATZ!!! 

Melanie Komm – Klassenlehrerin der 7. Klasse

Die Präsentationen fanden auf der Bühne im Musiksaal statt, die liebevoll gestalteten Stände konnten im Eurythmiesaal angeschaut werden.

Fotos: Helen Hesse
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Schon vor den Sommerferien ging es für unsere Klasse im 
letzten Schuljahr los, uns mit den Projektarbeiten der 8. 
Klasse zu beschäftigen. Früher waren das Jahresarbeiten, 
wir hatten insgesamt nur 6 Monate Zeit, uns ein Thema zu 
suchen und am 13. Januar musste alles fix fertig sein, inkl. 
der Präsentation!

Unsere Lehrerin, Frau Johrden, hat uns zum Glück perfekt 
durch die Zeit begleitet. Sie hat uns geholfen, uns gut zu 
strukturieren und v. a. beim schriftlichen Teil dafür gesorgt, 
dass wir genau wussten, wie der Inhalt aufgebaut werden 
sollte.

Ich selbst habe mir überlegt, einen Garten mit dem Thema 
der 4 Jahreszeiten anzulegen. Dafür musste ich viel um-
graben, messen, Steine schleppen, Erde fahren, Bücher 
über Stauden lesen, Kies verteilen und über 150 Stauden 
einpflanzen.

Jetzt haben wir hier einen tollen Garten, der hoffentlich 
im Frühling ordentlich blüht und mit den Jahren richtig zu 
wächst. Die Arbeit und das Thema waren für mich genau 

das Richtige, es hat mir viel Spaß gemacht und ich bin auch 
mit dem Ergebnis total zufrieden.

Alle anderen aus meiner Klasse haben auch ganz tolle 
Sachen gemacht und es war schön, zu hören, wie alle auf 
der Bühne ihre Präsentation geschafft haben. Das war v. a. 
auch deswegen, weil Frau Johrden auch das mit uns super 
vorbereitet hatte! Wir wussten, auf was es bei einem guten 
Vortrag ankommt und konnten auch vorher mit ihr üben.

Es waren ganz schön volle 6 Monate, aber wir sind alle 
glücklich, so etwas geschafft zu haben.

Wir sind sehr dankbar für die viele Mühe von Frau Johrden 
und unseren Familien. Und wir sagen auch Danke an alle 
Zuhörer, dass sie so interessiert waren.

							     
Für die 8. Klasse, Frieda Weber



Freie Waldorfschule Wangen e.V.  /  www.waldorfschule-wangen.de                      Beiträge an: blickpunkt@waldorfschule-wangen.de 
Der Blickpunkt erscheint jeden 2. Donnerstag / Beiträge bitte immer             � bis zum Montag davor (18.00 Uhr) an die obige E-Mail Adresse. 

wir freuen uns sehr, Andreas Klaucke bei der Mitgliederversammlung (kommenden Montag, 30. Januar, um 20 Uhr)  
für den Vorstand zur Wahl stellen zu dürfen und hoffen auf ein großes Interesse und zahlreiche Unterstützer*innen aus 
der Schul- und Kindergartengemeinschaft.  
Hier ein erster Eindruck von Andreas, seinen Interessen und der Motivation dahinter.

Wer Interesse daran hat, im Vorstand mitzuwirken, kann sich jederzeit an den Beirat wenden: 
beirat@waldorfschule-wangen.de, es wird dieses Schuljahr noch eine weitere Mitgliederversammlung geben. 
Alle, die Mitglied unseres Vereins sind oder es werden möchten, können sich als Vorstand aufstellen lassen. 

Für den Beirat, Jenny Poll

ich heiße Andreas Klaucke und habe zwei Söhne in der 3. Klasse unserer Schule.
Ich bin im dritten Jahr Beiratsmitglied und seit November 2021 Vertretung der Beirats-
vorsitzenden.
Ich war selbst Waldorfschüler in Stuttgart, habe einige Jahre in Camphill-Einrichtungen 
gelebt und gearbeitet und meine Ausbildung zum Heilerziehungspfleger dort absol-
viert.
Im Anschluss schloss ich ein Studium der Betriebswirtschaftslehre und internationa-
lem Management in Deutschland und Schottland ab und arbeite seither in der Auto-
mobilzulieferindustrie als Senior Account Manager.

Es ist sicherlich eine enorme Herausforderung, in gemeinsamer Verantwortung mit 
allen Beteiligten eine Schule als Lern- und Lebensort für unsere Kinder und Jugend-

lichen zu gestalten, zu erhalten und weiterzuentwickeln. Letztlich geht es darum, einen Raum 
zu schaffen, einen Rahmen zu geben, in welchem die Schülerinnen und Schüler ganz im Mittelpunkt stehen und mit 
liebevollem, wohlwollendem Blick auf ihrem Weg begleitet und ganz im Sinne der Waldorfpädagogik zu freien Entschei-
dungsträgerinnen und -trägern ausgebildet werden sollen. Eine enorme - ja, aber gleichzeitig unglaublich beglückende 
Herausforderung!
Letzten Endes ist dies die gemeinsame Vision, das gemeinsame Ziel, welches uns an der Waldorfschule verbindet, ganz 
gleich ob Lehrkraft oder Eltern.
Somit ist es auch eine gemeinschaftliche Aufgabe, zu welcher ich gerne meinen Teil als Vorstandsmitglied beitragen 
möchte. Gelebte Gemeinschaft ist meine Motivation.
Das Amt des Vorstandes sehe ich hierbei grundsätzlich nicht als Ort, um persönliche Visionen und Ziele zu verfolgen, 
sondern um die Aufgabe im Sinne der Gemeinschaft zu ergreifen und zu erfüllen. 
In der Selbstverwaltung können wir Eltern die Lehrkräfte durch die Übernahme von Verantwortung und Aufgaben 
entlasten und somit dazu beizutragen, dass mehr Raum für die Kernaufgabe - das gute Unterrichten unserer Kinder 
entstehen kann.

Für euer entgegengebrachtes Vertrauen möchte ich mich bedanken.
 
Andreas Klaucke



Herzliche Einladung zur Pr‰sentation der Projektarbeiten der 12. Klasse
Freitag 3. und Samstag 4. Februar 2023

FREITAG 3. FEBRUAR / VORMITTAG:
10:00 – 11.15 Uhr:

Helen Huchel               	 Aufbau eines Labels
Teresa Maas               	 Aufbau eines Labels      
Ben Schweiger             	 Manga – Comics zeichnen
Jaron Speitmann         	 Musikproduktion und Musikindustrie
Josefine Niessen         	 Die Bedeutung der Erziehung 
                                     
    – PAUSE –

11.30 – 12.05 Uhr:

Leon Alexander          	 Bau eines Computers   
Moritz Grimm             	 Tier-Ethik
Lisbeth Hartmann      	 Die Bewertung von Frauenkörpern in der Gesellschaft

FREITAG 3. FEBRUAR / NACHMITTAG:
14:00 – 15:30 Uhr:

Soscha Lugonja              	Das Böse in uns                     
Shilan Aziz   	 Krebs
Magdalena Bergmann	 Tiergestützte Therapie
Benedikt Tscholl  	 Namibia – eine deutsche Kolonie, ein Verbrechen an den Ovaherero und Nama
Sidney Koch    	 Schizophrenie

SAMSTAG 4. FEBRUAR:
10.00 – 11.15 Uhr:

Paul Hesse                  	Massenaussterben in der Evolutionsgeschichte
Lilo Urspruch             	 Theater im Nationalsozialismus
Erik Mohn                   	Anlegen eines Biotops
Solveigh Ahner          	 Malen als Prozess
Lucian von Bronk       	Design als Kunstform
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Um den Schmiede- und Kupfertreibunterricht wieder neu zu greifen und den Schmiedemeister und langjährigen 
Kollegen Matthias Grabow aus seinen handwerklichen und wirtschaftlichen Beschränkungen im schulischen Rahmen 
zu lösen, wurde am Ende des vergangenen Schuljahres vereinbart, die Zusammenarbeit in der bisherigen Form mit 
Abschluss der Schmiedekurse Ende Februar 2023 zu beenden.

Nach Jahren der handwerklichen Tätigkeit auf dem Schulgelände, der Pflege unserer Metallwerkstatt und der Erteilung 
des Schmiedeunterrichts, wird er sich nun an anderer Stelle eine, für sein anspruchsvolles und in der heutigen Zeit so 
besonderes Handwerk besser geeignete und hoffentlich geräumigere Werkstatt einrichten, um seinem Gewerbe nach-
zugehen. 

Noch sind die diesjährigen Schmiedekurse nicht abgeschlossen, für eine Verabschiedung ist es also eigentlich noch zu 
früh. Der Umzug wird jedoch recht aufwändig und soll bereits in den kommenden Wochen peu à peu nebenher ange-
gangen werden. Dazu sind stellenweise viele helfende Hände erforderlich, deswegen melden wir uns schon jetzt. Wir 
freuen uns über jede tatkräftige Unterstützung!

Wir danken Herrn Grabow für den vielseitigen Einsatz, manch interessante Impulse und sein Engagement in der Arbeit 
mit den Kindern und Jugendlichen und wünschen ihm viel Erfolg und alles Gute für seinen weiteren beruflichen und 
persönlichen Lebensweg!

Für das Mitarbeitergremium, J. Tillmann

�
Sa. 28.01.2023	 20.00 Uhr / Festsaal� Winternachtsball

Mo. 30.01.2023	 20.00 Uhr / Musiksaal� Mitgliederversammlung

Sa.  04.02.2023	 20.00 Uhr / Festsaal	�  Altstadtkonzert „Das Kollektiv“

Di. 07.03.2023	 10.00 Uhr / Festsaal	�  Schultheater „Der Kleine Nick“

Sa. 11.03.2023	 20.00 Uhr / Festsaal	�  Konzert Jazzpoint Bigband

Sa. 25.03.2023	 20.00 Uhr / Festsaal	�  Altstadtkonzert

Fr. 31.03.2023	 20.00 Uhr / Festsaal	�  Frühjahrskonzert der Stadtkapelle Wangen
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Nach 14 Jahren als Schmiedelehrer und Mentor an unserer 
schönen Waldorfschule endet meine Tätigkeit Ende Februar 
als Lehrer an der Schule.

Ich war sehr gerne ein Teil der Schulgemeinschaft und bin 
froh, dass ich weiter als Elternteil dabei sein werde.

In den 14 Jahren habe ich Oberstufenkurse und Grundkurse 
unterrichtet und begleitet. Viele Schüler und Schülerinnen 
haben die Chance genutzt und ihre Projektarbeiten oder 
persönliche Projekte mit mir umgesetzt. Jedes Jahr durfte die 
dritte Klasse erste Erfahrungen in der Werkstatt sammeln und 
an den Michaeli Feiern wurden fleißig Kettenglieder geschmie-
det. Seit einigen Jahren konnte dann auch die sechste Klasse ihre Schnitzmesser selbst schmieden.

In dieser Zeit habe ich die Werkstatt zu einer voll ausgestatteten Schmiede gemacht, in der nahezu jedes metallische 
Projekt umgesetzt werden kann.

Stets stand die Werkstatt offen für Fragen und Ideen der Schülerinnen und Schüler. Aber auch Eltern nutzten diese 
Möglichkeit.

Auch in der Zukunft bleibt meine Hand ausgestreckt für eine weitere Zusammenarbeit mit der Schulgemeinschaft.

Mit der mobilen Schmiede habe ich in den letzten Jahren viele hundert Kinder, Jugendliche und Erwachsene im Schmie-
den eingewiesen und werde das auch weiterhin mit großer Freude tun.

Da der Umzug in die neue Werkstatt viel Arbeit sein wird, freue ich mich über viele helfende Hände. Dieser wird im Janu-
ar und Februar 2023 stattfinden.

Gerne nehme ich Angebote persönlich oder unter der Nummer 0178 3528258 entgegen.

Herzliche Grüße

Schmiedemeister Matthias Grabow
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lebenswert 
GANZHEITLICH PFLEGEN 

Möchten Sie als Mensch mit Erfahrung in der Pflege und 
Betreuung von Senioren in familiärer und wertschätzender 
Atmosphäre in der neuen Pflegewohngemeinschaft-
Sonnenhof-Wangen mitarbeiten? 

Oder mit einer pflegerischen Ausbildung im ambulanten 
Pflegedienst Lebenswert-Wangen? 

Lebenswert-Wangen gGmbH, Pfänderweg 33, 88239 Wangen 
Tel. Hr. Brommer 0173 234 66 43   
Oder bei info@lebenswert-wangen.de 

 

Kursangebot:
Am Montag, den 6. Februar, 18.30 – 20 Uhr treffen wir 
uns im Besprechungszimmer der Freien Waldorfschule 
Wangen, um uns über einen möglichen Kurs zur Einfüh-
rung in die Anthroposophie auszutauschen. 
Wann, wie, wo, abends oder vormittags, im freien Ge-
spräch oder anhand eines Textes, eher allgemein oder 
pädagogisch – alles das können wir gemeinsam bespre-
chen. Als Kursdauer peile ich 6 - 8 Treffen an. 
Da wir uns in der Schule treffen, werden Kosten für die 
Miete anfallen. 

Sie sind herzlich eingeladen,    
Volker Seelbach

 

Kleines gemütliches Ferienhaus (60 m2) 

für 4-5 Personen, 

sehr schöne Lage in der Toskana,

vom 10. Juni bis 30. September 2023

zu vermieten.  

Info unter: 

Tel: 0711 260927 - mobil: 0160 2793262

oder Email: beate@koetter-hahn.de

Mitfahrgelegenheit nach Hergatz gesucht (Montags)
 
Für unseren Sohn Arthur (3. Klasse) suchen wir drin-
gend eine Mitfahrgelegenheit immer am Montag von 
der Schule zum Bahnhof nach Hergatz. Arthur hat um 
12 Uhr Schulschluss, aber auch 12:50 Uhr wäre eine 
Mitfahrgelegenheit noch super. Wenn Ihr uns helfen 
könnt, freuen wir uns sehr über einen Anruf oder eine 
Nachricht!
 
Familie Schmidt | Mobil: 01 77 / 5 24 25 24 | 
E-Mail: post@fxschmidt.de


